
jeweils vertreten durch 
die Landesvertretung Nordrhein-Westfalen,

andererseits

schließen zur Prüfvereinbarung vom 26.10.93 folgenden
Nachtrag:

Die Prüfvereinbarung wird wie folgt geändert:

1. § 9 (2) – ab Buchstabe g) – 
g) Laborpauschalen (Nrn. 3450 - 3456 EBM)
h) Röntgenleistungen/Radionuklide 

(Nrn. 5000 – 7071 EBM)
i) Gesamtleistungen (ohne Kosten/

Wegepauschalen)
j) Wegepauschalen (ohne Besuche) 

Nrn. 7160 – 7181, 7234 – 7239 EBM)
k) Kosten (Nrn. 7103 – 7152, 7200 – 7215 EBM 

sowie sonstige nicht durch den EBM berück-
sichtigte Sachkosten)

l) Allgemeine Laboruntersuchungen (OI/OII)
(Nrn. 3500 – 3890 EBM)

m) Spezielle Laboruntersuchungen (OIII) 
(Nrn. 3901 – 4823 EBM)

..............

A M T L I C H E
B E K A N N T M A C H U N G E N

72 Rheinisches Ärzteblatt 5/2000

7. Nachtrag zur Prüfvereinbarung
vom 26.10.93

Die Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein (KVNo),
Düsseldorf

einerseits

und die AOK Rheinland, Düsseldorf,

der Landesverband der Betriebskrankenkassen Nord-
rhein-Westfalen, Essen,

die IKK Nordrhein, Bergisch Gladbach,

die Krankenkasse der rheinischen Landwirtschaft,
Düsseldorf,
zugleich handelnd für die Krankenkasse für den Gar-
tenbau, Kassel,

die Bundesknappschaft, Bochum,

der Verband der Angestellten-Krankenkassen e.V.
(VdAK), Siegburg, und
der AEV-Arbeiter-Ersatzkassen-Verband e.V.,
Siegburg,



Rheinisches Ärzteblatt 5/2000 73

A M T L I C H E
B E K A N N T M A C H U N G E N

Diese Änderung tritt rückwirkend zum 01.07.99 in
Kraft.

2. Anlage 1 zur Prüfvereinbarung

Einfügung einer neuen Fachgruppe:

63 = Ärzte für physikalische und
rehabilitative Medizin 1

Diese Änderung tritt zum 01.10.99 in Kraft.

3. § 5 Absätze 4 und 5 der Anlage 2 erhalten folgende
Fassung:
(4) Andere Praxisbesonderheiten sind – soweit ob-

jektivierbar – zu berücksichtigen, wenn der Arzt
nachweist, daß er der Art und der Anzahl nach
besondere von der Arztgruppentypik abwei-
chende Erkrankungen behandelt hat und hier-
durch notwendige Mehrkosten entstanden. Die
Anerkennung als Praxisbesonderheit ist auf die
Höhe der hierdurch bedingten Mehrkosten be-
grenzt. Die schlüssige Darlegung dieser Praxis-
besonderheiten obliegt dem zu prüfenden
Arzt.

(5) Der in ein Prüfverfahren einbezogene Arzt er-
hält vor Einleitung weiterer Verfahrensschritte
Gelegenheit, Praxisbesonderheiten darzulegen.
Für Praxisbesonderheiten nach den Absätzen 2
und 3 hat der Arzt anzugeben, bei welchen Pati-
enten über welche Zeiträume Arznei-Therapien
aus den betreffenden Indikationsgebieten ange-
wandt wurden.
Für vom Arzt gesehene Praxisbesonderheiten im
Sinne des Absatzes 4 hat der betreffende Arzt
darzulegen, aufgrund welcher besonderen der
Art und der Anzahl nach von der Arztgruppen-
typik abweichenden behandelten Erkrankungen
welche geschätzten Mehrkosten erforderlich
wurden.

Diese Änderung tritt rückwirkend zum 01.04.1998 in
Kraft.

Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein, Düsseldorf
Dr. Schorre
Vorsitzender
Düsseldorf, den 21.09.99

AOK Rheinland, Düsseldorf
Wilfried Jakobs
Vorsitzender des Vorstandes
Düsseldorf, den 11.10.99

Landesverband der Betriebskrankenkassen Nordrhein-
Westfalen, Essen
Hoffmann
Vorstandsvorsitzender
Essen, den 08.11.99

IKK Nordrhein, Bergisch Gladbach
Benno Schlichtebrede
Mitglied des Vorstandes
Bergisch Gladbach 

Krankenkasse der rheinischen Landwirtschaft,
Düsseldorf,
zugleich handelnd für die Krankenkasse für den 
Gartenbau, Kassel 
Döge
Geschäftsführer
Düsseldorf, den  03.01.00

Bundesknappschaft, Bochum 
Koch
Abteilungsdirektor
Bochum, den 10.01.00

Verband der Angestellten-Krankenkassen e. V.
(VdAK), Siegburg,
und der AEV-Arbeiter-Ersatzkassen-Verband e. V. ,
Siegburg,
jeweils vertreten durch die Landesvertretung Nord-
rhein-Westfalen
Mudra
Leiter der VdAK/AEV-Landesvertretung NRW
Düsseldorf, den 21.03.00


